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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein Kreis .
M 70 . Samstag den 31 . August 1850.

Urtheil .
Rro . 14811 . 3 . Senat , In Sachen der Großh . Generalstaatskaffe, Klägerin , Appellatin ,

gegen den vormaligen Advocaten Richter von Achern , Beklagten , Appellanten , wegen Ersatzforde¬
rung — wird auf gepflogene AppellaiionS - Verhandlungen z^ Recht erkannt :

DaS Urtheil deS Großh. Bezirksamts Achern vom 21 . März d . I . , besagend :
Beklagter sei , und zwar sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern der Empörung ,
schuldig , allen dem Staat durch diese Letztere verursachten Schaden , vorbehaltlich der Liqui¬
dation desselben, zu ersetzen, und die Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen —

sei unter Verfüllung des Beklagten , Appellanten , auch in die Kosten dieses Rechtszuges zu be¬
stätigen. V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großh, Bad . Hofgerichts
deS MittelrheinkreiseS auSgefertigt und mit dem großem Gerichts- Infiegel versehen .

DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .
So geschehen , Bruchsal den 16 . August 1850 .

Preuschen , (L. S .) Benckiser .
Schachleirer.

Entscheidungsgründe .
Es ist landeskundig, daß der Aufstand in Baden dem Staate Ungeheuern Schaden zufügte,

ebenso , daß der Beklagte eines der Häupter jenes als Unrechte That zu betrachtenden Aufstandes
war . Der Großh. FiScus , gesetzlich vertreten durch daS Großh Ministerium der Finanzen , ist
aber nach L . R . S . 1382 schadensersatzberechtigt , und der Beklagte nach L. R . S . 1332 d sammt¬
verbindlich mit den andem Theilnehmern haftbar.

DaS unterrichterliche Urtheil mußte hiernach bestätigt und der Appellant nach 8 >75 der P . O .
auch in die Kosten dieses RechtSzuges verfällt werden.

, Beglaubigt :
Schachleiter .

Schrrldienstnachrichte «.
Auf den kathol , Schul - und Organistendienst

Borberg ist Hauptlehrer Martin Lamb zu Malsch,Amts Ettlingen , versetzt worden .
Das Ausschreiben des Schuldienstes in Weis¬

weil, Amts Jestettcn , wird zurückgenommen , da
diese Stelle bereits wieder besetzt ist.

Die evangelische Schulstelle zu Brühl , Schul¬
bezirks Schwetzingen, ist dem Unterlehrer Martin
Gärtner in Oftersheim übertragen worden

Hauptlehrer Eduard Mors in Schachen, Amts
Waldshut , ist wegen Betheiligung am Hochver-
rath aus dem Schulsache entlassen worden.

Durch Verzichtleistung deö Hauptlehrers Feuer¬
stein ist der katholische Schuldienst in Suggen -
thal , Amts Waldkirch , mit dem gesetzlich regu-
lirten Einkommen der ersten Klaffe , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welches bei einer
Zahl von 28 bis 30 Schulkindern auf 1 fl , jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden.
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Durch die Versetzung deS HauptlehrerS Zeno
Huber ist der kathol. Schul- unh Meßnerdienst ,
zu Lienheim, Amts Wgjdshut, mit dem gesetzlich
regulirten DieuKemkonimen der ersten Klasse , nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld , welches bei
einer Zahl von etwa 110 Schulkindern auf 48 kr.
jährlich für jedes Kindes festgesetzt ist , erledigt
worden .

Durch die Entlassung des Hauptlchrers Anton
Kromer ist der kathol. Filialschukdienst zu Schif¬
tung, Amts Baden, mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen der ersten Klasse , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 34 Schulkindern auf 1 fl. jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden .

Durch die Versetzung des Hauptlehrers Albert
Schmitt ist der katholische Schul- und Meßner¬
dienst zu Nöggenschwiel , Amts Waldshut , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der ersten
Klaffe , nebst freier Wohnung und dmi Schul¬
gelde, welches bei einer Zahl von ungefähr 90
Kindern auf 48 kr. jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Zurücknahme der Versetzung des
Lehrers Hartweck von Rauenthal ist der kathol
Filialschuldienst zu Schweighofen , Landamts Frci-
burg, mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der ersten Klaffe , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 80
Schulkindern auf 48 kr . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , wiederholt in Erledigung gekommen.

Man steht sich veranlaßt , den katholischen
Schul -, Meßner- und Organistendienft zu Hausen
an der Aach , Amts Radolfzell , mit dem gesetz¬
lich rcgulirren Einkommen der ersten Klaffe,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 46 Kindern
auf 1 fl . 12 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , wiederholt zur Bewerbung auszu¬
schreiben.

Durch die Penstonirung deS Hauptlehrers
Georg Adam Gippert ist der katholische Schul - ,
Meßner- und Organistendienst in Edingen , Amtö
Schwetzingen , w.il dem gesetzlich regulirten Ein¬
kommen der zweiten Klasse , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von ca . 60 Schulkindern auf l fl . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die Competente » um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . - Bl . Ro 38 ) durch ihre BezirkS-
Schuivisttaturen bei den einschlägigen BezirkS-
Schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die Religionsschulstelle bei der israelitischen
Gemeinde Bodersweier , mst welcher vv Ge¬
halt von 135 st , ein MrlichsS, SchrügÄd - von
48 kr . und freie WvhnWg, fowio der Vorfämger -
dienst sammt den davon abhängigen Gefällen
verbunden ist, soll baldigst besetzt werden . Dir
berechtigten Bewerber um dieselbe werden daher
aufgefordert , mit ihren Gesuchen, unter Vorlage
ihrer Aufnahmsurkunden und der Zeugnisse über
ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel , bin¬
nen 6 Wochen, mittelst des betreffenden Bezirks-
Rabbinats , bei der Bezirks - Synagoge Bühl zu
R astakst sich zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
i 11 R a st a t t ( Aufforderung und Fahndung )

Nro . 3392 . Der Compagniefeldwcbe ! AloyS
Schmitt von Rastatt , vom diesseitigen Bataillon ,
hat sich unerlaubter Weise entfernt und der
Unterschlagung von 99 fl . 45 kr . Compagnie-
gelder dringend verdächtig gemacht . Derselbe
wird daher aufgesordert , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten, widrigen¬
falls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt
werden sollte . Zugleich wird Feldwebel Schmitt
anmit zur Fahndung ausgeschrieben .

Rastatt , den 28 . August 1850 .
Das Commandodes 8 . Inf - Bataillons .

Walz , Major.
fl ] Durlach . (Aufforderung .) Nro . 24629.

Karl Maier von Langensteinbach, welcher für sich
einen Mann zum Militär gestellt hat , wird , da
der Einsteher flüchtig ist , aufgesordert , sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen , den Einstandskapital¬
rest in Empfang zu nehmen und nach § 51 des
Conscriptions -Gesetzes seiner Militärdienstpflicht
Genüge zu leisten , indem sonst nach den Landeö-
gesetzen gegen ihn verfahren würde .

Durlach, den 24. August 1850.
Großherzoglichcs Oberamt.

Eichrodt.
[1 ] Acherm. (Aufforderung .) Nro . 22879.

Der Kammacher Ludwig Vogt von Achern soll
im Mai d . I . heimlicherweise nach Amerika aus¬
gewandert sein . Derselbe wird daher aufgefor¬
dert , sich binnen 3 Monaten über seinen Aus¬
tritt dahier zu verantworten , widrigenfalls er
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt werden würde .

Achern, den 21 . August 1850.
Großherzogliches Bezirksamt

Hippmann .
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11 ] AaSlach . ( Aufforderung . ) No . 8992 .
Karl Knapp von Haslach , dessen Einsteher
desernrte , ist gemäß § 51 deS ConscriptionS -
GesetzeS zum Ausdienen deS Restes seiner Dienst¬
zeit einberufen .

Derselbe wird Mn , da er flüchtig ist, aufge¬
fordert ,

binnen sechs Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls er in eine
Strafe von 1200 fl . verfällt und des badischen
StaatsbürgerrechtS für verlustig erklärt werden
soll .

HaSlach , den 26 . August 1850 .
GroßherzoalickeS Bezirksamt .

M Klein .

| 2i Karlsruhe . (Anwünschung betreffend .)
Durch diesseitiges Erkenntniß vom 22 . Juni d . I .
Nro . 10638 , bestätigt durch Erlaß Gnißherzogl .
Kreisregierung hier vom 9 . d . M . No . 23324 ,
wurde der Anwünschung der Katharine Wil¬
helmine Leibbrand von Pfl ^ heim durch Holz¬
messer Heinrich Mader von hier «Statt gegeben .

Karlsruhe , den 19 . August 1850 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

Stösser .

Aufforderungen und Fahndungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich i

unerlaubterweise entfernten , werden ausgefor - j
dert , sich binnen 4 Wochen emweder bei dem |
betreffenden Amte oder bei ihrem Commando !
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls j
sie nach § 4 des Gesetzes vom 20 . October i
1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt j
und nach 8 9 lit . ä des VI . ConstitutionS - EdictS !
deS badischen Staatsbürgerrechts für verlustig j
erklärt würden . — Zugleich werden sämmtliche :
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf diese
Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle ,
an ihr vorgesetzteS Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Landamt Freiburg . >
Wilhelm Friedrich Küchle von Opfingen , >

Soldat im 9 . Infanterie -Bataillon . i
Aus dem Oberamt Pforzheim . j

Soldat Karl Friedrich Hense von Pforzheim , !
vom Großh . Infanterie -Bataillon Nro . 2 .

'

Derselbe ist 22 Jahre alt , 5 ' 5 " 2 " ' groß , !
von starkem Körperbau , hat gesunde Gesichts - ,
färbe , blaue Augen , braune Haare und dicke Nase .

Aus dem Bezirksamt Säckingen .
Joseph Förderer von Willaringen , Soldat bei

Großh Infanterie - ( Füsilier - i Bataillon No . 10 .

Straferkenntniffe .
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficier «

und Soldaten , den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deS 4 des Gesetzes
vom 5 . October l

'820 ' in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und nach $ 9bd deS VS .
ConstitutionS - Edicts von 1808 des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt .
Aus dem Bezirksamt Donaueschingen .

Soldat Melchior Scheuer von Riedböhringen .
Aus dem Oberamt Pforzheim .

Canonier Christian Girrbach von Langenalb .
Aus dem Oberamt Rastatt .

Soldat Ludwig Bolz von Bietigheim .

Z e h n t a b l ö s u n g e n .
In Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablösungS -

geseyes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Villingen :
fl ] zwischen der katholischen Pfarrei Neu¬

hausen und den Zehntpflichtigen von dort .
im Stadt - und Landamt Wertheim :

13 ] des der Pfarrei Gamburg auf der Ge¬
markung Höhefeld zustehenden Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen
adzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werde « daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab -
lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andnrch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und VvrzugSversahren angeord¬
neten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
und Untervfandsrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der DeweiSurkunden und Antretung deS
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Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei bemerkt wird, daß , in Bezug
auf die Bestimmung deS Massepflegers , Gläu¬
bigerausschusses und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaßvergleich, die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

AuS dem Oberamt Lahr :
von Ottenheim , an den in Gant , erkannten

Schreinermeister Wilhelm Benz , auf Donners¬
tag den 26 . September 1850 , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger AmtSkanzlei.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen der Kaufmann E . F . Vierordt's Wtb .,
auf Montag den 30 . September 1850 , Vor¬
mittags 10 Uhr, auf diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Oberkirch :
von Sulzbach , an den in Gant erkannten

Johann Hoferer , auf Montag den 23 . Sept .
1850 , Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Amtö-
Kanzlei.

Aus dem Bezirksamt Achern :
von Wagshurst , an den in Gant erkannten

Weber Donat Schindler , auf Donnerstag den
3 . October 1850 , Vormittags 8 Uhr, auf dies¬
seitiger Amtskanzlei.

Prüclusiv - Erkenntnisse .
Me diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations-Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben, sind von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossen worden, und zwar :

Aus dem Bezirksamt Wolsach .
In der Gantsache des Louis Maier in Wokfach

— unterm 12 . August 1850 Nro . 11390 .
Aus dem Bezirksamt Oberkirch .

In der Gantsache des verstorbenen Altbürger¬
meisters Johantl Vollmer von Herzthal — unterm
24 . August 1850 Nro 20624 .

Aus dem Bezirksamt Baden .
Zn der Gantsache dcö SchuhmachermeisterS

Anton Hipp mann von Baden — unterm 16.
August >850 Nro . 19192 .

Schuldenliquidattonen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auöwan -

verungs - Erlaubniß nachgejucht . ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
Aachen haben , aufgefordert , solche in der hier
unten bezeichneten Tagsahrt auf der betreffenden

AmtSkanzlei um so gewisser anzvmelden und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr
zur Befriedigung verholfen werden könnte.

Aus dem Bezirksamt Achern .
Schuhmacher Heinrich Gerrmann und dessen

Ehefrau, Schneider Xaver Maurat und dessen
Ehefrau, und Maurer Wolfgang Schaaf , Witt-
wer, sämmtlich von Oensbach, mit ihren minder¬
jährigen Kindem , auf Dienstag den 10 . Sept .
d. I ., Vormittags 8 Uhr.

Aus dem Bezirksamt Bühl .
Die im Jahre 1847 im ledigen Stande nach

Amerika abgereiste Rosine Braun von Zell, auf
Freitag den 13 . September l. I . , Vormittags
10 Uhr.

Aus dem Oberamt Rastatt .
Julius Wipfel von Rothenfels , auf Mittwoch

den 11 . September , Morgens 9 Uhr.
[2] Der ledige Ludwig Lang von Gaggenau ,

auf Montag den 9 September, Morgens 9 Uhr.
121 Der ledigeWilhelm Kraft von Obern¬

dorf , auf Montag den 9 - September, Morgens
9 Uhr.

Ignaz Hurle von Gaggenau , auf Freitag
den 6 . September , Morgens 9 Uhr.

Aus dem Bezirksamt Haölach .
Müller Franz Xaver Gißler und dessen Ehe¬

frau Katharina Walter von Welschensteinach ,
mit ihren zwei Kindern , auf Mittwoch den
11 . September , Vormittags 8 Uhr.

Auö dem Oberamt Pforzheim .
CI ] Cornelius Arn von Dürrn mit seiner

Ehefrau und seinen Kindern , auf Samstag den
7. September d . I ., Vormittags 11 Uhr.

AuS dem Bezirksamt Ettlingen .
Die ledige Louise Speck von Ettlingenweier ,

27 Jahre alt , Tochter des Wagnermeisters Joh .
Speck von da , auf Samstag den 7 . September,
Vormittags 11 Uhr.

[2] Oberkirch . (Urtheil.) Nro . 19215 .
In Sachen

der Großherzogl. Generalstaatskaffe
gegen

den gewesenen Rechtsanwalt Frech
dahier ,

Entschädigungs- und Rück¬
forderung betreffend ,

wird erkannt :
Beklagter seie unter Verfüllung in die Kosten
schuldig :

s ) als Theilnehmer an der Mairevolution v . I ,
den dem Staate dadurch zugegangenenScha -
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den sammtverbindlich mit den übrigen Theil-
nehmern , vorbehaltlich besonderer Liquidation,
zu ersetzen ;

d) die empfangenen Zahlungen mit 146 fl. 40 kr.
sammt Zins zu 5 pl t. aus 78 fl. 10 kr.
vom 2 . Juni 1849 u >d aus 68 fl . 30 kr.
vom 2 . Juli 1849 an, innerhalb 14 Tagen
bei Vollstreckungs -Vermeidung an die Klä¬
gerin rückzuerstatten.

V . R . W .
Oberkirch , den 16 . August 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt,
v . Litschgi .

Gründe . Es ist notorisch , daß sich der
Beklagte bei der Mairevolution v . I . betheiliget
hat , weßhalb er auch zum Ersätze deS durch
seine Unrechte That dem Staate zuHefügten Scha¬
dens sammtverbindlich mit den übrigen Theil-
nehmern verpflichtet ist (L. R . S . 1382 u . 1382 <9 .

Ebenso ist er schuldig , dem Staate diejenigen
Gelder rückzuerstatten, welche er aus Anweisung
der revolutionären Regierung , ohne rechtlichen
Anspruch , somit zur Ungebühr, aus der Staats¬
kasse bezogen hat.

Die von ihm über den Bezug dieser Gelder
ausgestellten Quittungen sind anerkannt und so¬
mit der Bezug erwiesen .

Es ist deßhalb in der Hauptsache und nach
8 169 d . P . O . wegen der Kosten , wie geschehen,
erkannt worden.

Offen bürg . «Richterliches Erkenntniß )
Rr . 29463 . In Sachen

der Großh. Generalstaatskaffe, als
Vertreterin des Großh . Fiscus ,

gegen
den flüchtigen ehemaligen Advocaten
Zutt von Offenburg,

Ersatzforderung betreffend ,
wird A) durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

der Beklagte sei unter Verfällung in */, der
bisherigen Kosten schuldig , der Klägerin 500 fl .
nebst 5 pEt . Zins vom 23 Juni v . I . bin¬
nen l 4 Tagen bei Vollstreckungsvermeidung
zurückzuerstatten, —

ergeht S )
BeweiS - Erkenntniß :

Die Klägerin hat binnen 14 Tagen bei Aus¬
schlußvermeidungmit allen nicht vorgeschlagcnen
Beweismitteln , vorbehaltlich des dem Beklag¬
ten mit gleicher Frist von Zustellung der klä-

ger'schen Beweisantretung laufenden Gegenbe¬
weises, den Beweis zu führen:

a) daß in der Nacht vom 21 auf den 22 .
Juni v . I . aus der nach Offenbnrg ver¬
brachten Staatskasse 160 fl . gestohlen
wurden ;

d) duß der Beklagte sich zuvor der sichern
Aufbewahrung dieser Kasse durch die sie
begleitenden Beamten widersetzt nnd di«
Haftbarkeit für etwaigen Verlust ausdrück¬
lich übernommen habe .

Hierauf wird , waS Rechtens, weiter ergehen.
V . R . W .

Offenburg, den 13 . August 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

K.
^ Wielandt .

Gründe : Nachdem die Klägerin die Bitte
um Schuldrgerklärung deS Beklagten zur Er¬
stattung alles durch die Revolution vom Jahr
1849 der Staatskasse zugefügten Schadens un¬
ter sammtverbindlicherHaftbarkeit mit den übri¬
gen Theilnehmern auf den Grund des auch in
dieser Beziehung ergangenen strafrechtlichen Er¬
kenntnisses einstweilen zurückgenommen hat, un¬
terliegen blos obige beiden Punkte der civil-
richterlichen Beurtheilung

Zn A ) ist der Empfang der 500 fl. für das
Civilcommissariat in Offcnburg zugestanden.
Mag auch der Beklagte hievon Nichts für sich
genommen , sondern die Summe für Bureau¬
bedürfnisse rc verwandt haben , so ist er doch
hiefür haftbar , da die Civilcommiffariate —
namentlich wenn man die Instruction der Civil -
commissäre durch die revolutionäre Regierung
inö Auge faßt — durchaus zur Förderung der
Revolution eingesetzte Behörden waren und der
Beklagte insbesondere als Civiicommissär straf¬
rechtlich verurteilt ward'

, er der nächste Em¬
pfänger obiger Summe war , die zuvem unter
dem dem Staate im Allgemeinen zugefügtrn
Schaden begriffen ist, und sammtverbindlich für
den Rückersatz haftet ( L . R . S . 1382 d„ * 371 ,
169, 170 P . O .) . Der Einwand , daß die Zah¬
lung aus der Staatskasse der revolutionä¬
ren Regierung geleistet worden, zerfällt, da ge¬
rade die Revolution sich der Staatsgelder zu
ihren Zwecken bemächtigt hatte .

Zu B) sind die behaupteten erheblichen Tbat -
sachen widersprochen , wurden daher zum Be¬
weise auSgesetzt >L . R . S . 1315 ) ; die abwei¬
chende Darstellung deS Beklagten fällt in sei¬
nen Gegenbeweis . Zur Beglaubigung :

v . Scherer .
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12] Oberkirch . (Bedingter Zahlungsbefehl .)
Nro . 17721H

I » Sachen
der Karolina Erhardt in Renchen,
Klägerin,

gegen
die Ehefrau des Ignaz Ehrhardt,
Regina geb . Jfele von da , Beklagte,

Forderung betreffend,
ergeht auf Antrag der Klägerin

Bedingter Zahlungsbefehl :
Der Beklagten wird aufgegeben , die von der

Klägerin am 25 . und 26. Februar d . I . erhal¬
tenen Darlehen im Betrage von 82 fl. 20 kr.
und 18 fl. sammt 5 pCt. Zins von dem bezeich-
neten Tag innerhalb 14 Tagen zurückzubezahlen
oder die Forderung zu widersprechen, widrigen¬
falls auf Anrufen der Klägerin die Forderung
für zugestanden erklärt würde .

Dieses wird der auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

Oberkirch , den 18. Juli 1850.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Litschgi .
Ettlingen . (Die Verlaffenschaftsabtheilung

des Bürgers und Landwirths Philipp Sand
von Malsch bctr . ) Nro. 19103 . Da innerhalb
der durch diesseitige Verfügung vom 29 . Juni
d . I . Nro . 14883 bestimmten Frist gegen daö
Gesuch der Ehefrau des Philipp Sand von
Malsch um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes keine Ein¬
sprache erhoben worden ist , so wird demselben
hiermit Statt gegeben.

Ettlingen , den 23 . August 1850.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stein .
Ettlingen . (Die Erbtheilung des Mathäuö

Ochs , Weber in Malsch , betr . ) Nro. 19104 .
Da innerhalb der durch diesseitige Verfügung
vom 9 . Juli d . I No 15729 bestimmten Frist
gegen das Gesuch der Ehefrau des Mathäus
OchS von Malsch um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes
keine Einsprache erhoben worden ist , so wird
demselben hiermit Statt gegeben .

Ettlingen , den 23 . August 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stein .
Ettlingen . ( Die Verlassenschastsabtheilung

des Nikolaus Fitterer, Bürger und Bauer zu
Mörsch , betr .) Nro . 18949. Die Wittwe des
Nikolaus Fitterer von Mörsch, Maria Eva geb .

Schneider, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Hinterlassenschaft ihres Mannes
nachgesucht; es werden demgemäß alle Diejenigen,
welche glauben , hiergegen Einsprache erheben zu
können , ausgefordert , dieselbe binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigens dem vorg«-
tragelten Gesuch Statt gegeben wird .

Ettlingen, den 20. August 1850.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stein .

fl ] Pforzheim . (Oeffentliche Aufforderung.)
Nro . 25691 . Diejenigen , welche an das zwei¬
stöckige Wohnhaus sammt Zugehörden in der
Pfarrgasse am ehemaligen Stadtgraben zwischen
Großherzogl . Domainengut und August Minoret
in der Stadt Pforzheim Eigenthums-, Vorzugs-,
Unterpfands- oder sonstige dingliche Rechte zu
machen haben , werden auf Ansuchen des jetzigen
Besitzers , Kupferschmied Machlet , hiemit aufjp
fordert , diese Ansprüche binnen 6 Wochen dahier
anzumelden, widrigenfalls sie dem neuen Erwer¬
ber oder Unterpfands-Gläubiger gegenüber für
erloschen erklärt werden sollen.

Pforzheim , am 21 . August 1850.
Großherzogliches Oberamt.

Dietz .
MoSbach. <Entmündigung. » No . 36249.

Dem ledigen Johann Reichert von Guttenbach
wird wegen Körperschwäche ein Beistand in der
Person des Michael Martin von Guttenbach
beigegeben , ohne dessen Mitwirkung er keine
der im L . R . S . 499 bczeichneten Rechtsge¬
schäfte vornehmen kann .

Mosbach , den 24 . August 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

Baumüller .
Pforzheim . (Verbeiständung .) Nro . 25883 .

Sebastian Morlock von Neuhausen wurde
.
im

Sinne des L. R. S - 499 verbeistandet und ihm
als Rechtsbeistand dessen Bruder Remigi Morlock
von da bestellt ; was anmit zur öffentlichenKennt-
niß gebracht wird .

Pforzheim , den 24. August 1850.
Großherzogliches Obcramt.

Fecht.
fl ] Bruchsal . (Erbvorladung » Nr . 26265.

Johann Hillcnbrand von Bruchsal , von wel¬
chem seit dem Jahre 181 l keine Nachricht ein¬
ging , und seine allenfallsigen Leibeserben haben
sich zum Empfang ihres in 366 fl . 54 kr . be¬
stehenden Vermögens binnen Jahresfrist dahier
anzumelden , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen Verwandten
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argen GicherheitSleistung in fürsorgUchen Be¬
sitz übergeben werdew soll .

Bruchsal , den 22 . August 1850 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Leiblein .
[ 2 ] Karlsruhe . (Erbvorladung . ) No . 17787 .

Eleonore Philippiue Bittrols von Rüppurr , die
sich im Jahr 1803 von Hause entfernt unv seit
dem Jahr >815 keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , wird hierdurch ausgefordcrt , sich
innerhalb Jahresfrist zu stellen , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr rückgelassenes
Vermögen ihren Verwandten gegen Cautions -
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden
wird .

Karlsruhe , den 21 . August 1850 .
Großherzogliches Landamt .

Bausch .
Bühl . ( Erbvorladung . ) Nro . 4449 . Zur

Erbschaft der im Jahre 1840 ledig verstorbenen
Victoria Breitweiser , sowie der im Jahre 1844
verstarb . Johann Breitweiser ' s Wtb . , Katharina
gcb . Kirschner , von Ottersweier , ist deren Stief¬
bruder und beziehungsweise Sohn Namens
Bernhard Sigmann von Ottersweier berufen .

Da jedoch dessen Aufenthalt nicht bekannt , so
wird er oder seine Erben hiemit aufgesordert ,
innerhalb 3 Monaten von heute an sich dahier
zu melden und den ilm treffenden Änthcil in
Empfang zu nehmen , andernfalls solcher Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen er zu¬
käme , wenn der genannte Bernhard Sigmann
zur Zeit des Erbanfallö nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Bühl , am >7 . August 1850
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Rbeinboldt .
| 2J Durlach . ( Erbvorladung .) Nro . 5324 .

Der Christina Zachmann , ledig und volljährig ,
von Wilferdingen , welche nach Amerika ausge¬
wandert ist und schon einige Jahre keine Nach¬
richt über ihren Aufenthaltsort gegeben hat . ist
auf Ableben ihres Bruders , des Bäckermeisters
Michael Zachmann von Wilferdingen , ein Erb -
theil von 790 fl . 3 kr. angefallen .

Dieselbe oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , von heute an

binnen drei Monaten
entweder in Person oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft sich um so gewisser zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , denen sie zukäme , wenn sie zur

Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Durlach , den 15 . August 1850 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Eocard .

K a u f - A » t r ä g e.
s2s Offenburg . ( Gasthaus - und Ltegen -

schaftsversteigerung .) Montags den 2 . September
l. I ., Nachmittags 3 Uhr , läßt die St . Andreas -

fospitalverwallung Offenburg im Rathhause zu
ork zu Eigenthum oder in sechsjährigen Pacht

unter vortheilhasten Bedingungen versteigern :
1 ) Das ihr eigcnthümlich zugehörige zwei -

stöckigte Wohnhaus in Kork mit der Realschild¬
gerechtigkeit zum grünen Baum , Scheuer und
Stallung , Schopf , Schweinstallen nebst Bier¬
brauerei -Einrichtung und einem 3 Viertel großen
Garten beim Hause .

2 ) 3 Sester Acker im Teuselsort , neben Georg
Göpfer von Neumühl .

3 ) 2 Sester Acker im Heidengräbel , einers .
neben Jakob Steurer , anderseits neben Georg
Oertel 's Wittwe .

Hiezu werden die Kaufliebhaber mit dem An¬
fügen eingeladen , daß auswärtige Steigerer und
Bürgen sich mit legalen Vermögenszeugniffen
auszuweisen haben , und daß diese Realitäten
inzwischen durch den Herrn Bürgermeister und
Rathsschreiber in Kork vorgezeigt werden könnm .

Offenburg , den 16 . August 1850 .
St . Andr . Hospitalverwaltung .

König .
slj . Dur lach . ( Liegenschaftsversteigerung .)

Nro . 5506 . Die auf heute gegen Ignaz Becker ,
Bauer in Stupferich , angeordnete und durch
Nro . 60 dieses Blattes verkündete Liegenschafts¬
versteigerung ist ohne Erfolg geblieben , weßhalb
zweite Versteigerung auf

Montag den 9 . September ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause in
Stupferich angeordnet ist . Der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag auch nicht er¬
löst wird .

Durlach , den 19 . August 1850 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

I . A . d . A .
CH . Steinmetz .

Schwarzach , Amts Bühl . (Liegenschafts¬
versteigerung .) Da bei der unterm 20 . d . M .
in Gemäßheit richterlicher Verfügungen vorge¬
nommenen Vollstreckungs - Versteigerung der in
Nro . 64 und 65 dieses Blattes beschriebenen
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Liegenschaften deS hiesigen Bürgers und Kronen-
wirtheS Joseph Kupferle der Schätzungspreis
nicht erreicht wurde, so ist nunmehr Tagfahrt
zur zweiten Versteigerung auf

Mittwoch den 4 . September I . %
Nachmittags 3 Uhr, im Adlerwirthöhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um das
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den Schä-
tzungöpreis auch nicht erreichen sollte, der end¬
gültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Schwarzach , den 24 . August 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Kleinhans .
vdt. Hischmann ,

Rathsschr.
11 } Stadt Kehl , rGasthausversteigerung.)

Da in der auf heute in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 18. Mai d. Z. Rro. 6894 anbe¬
raumten Liegenschaftsversteigerung der Schwert-
wirth Geier's Wittwe der Schätzungspreis nicht
erreicht wurde, so werden

Donnerstags den 19 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
diese Liegenschaften , und zwar

der Gasthof zum Schwert mit der Realschild-
wirthschaftsgerechtigkeit , nebst zwei doppelten
Stallungen, Waschküche, Holzremise, Ladschopf
und dem Platze , vornen die Hauptstraße,
hinten die Rheinstraße, einers Georg Walter ,
anders, die Querstraße,

einer zweiten Steigerung im Bollstreckungswege
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Stadt Kehl , den 22 . August 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Gaß . vdt . Sommer .

Karlsruhe . (Hausversteigerung1 Zufolge
richterlicher Verfügung wird daö dem Buchbinder
Heinrich Haas dahier gehörige zweistöckige Haus
mit Seitenbau in der Langenstraße Nro. 62,
neben dem Gasthaus zur Stadt Pforzheim und
Bürstenfabrikant Volz,

Dienstags den 24 . September l. I .,
Vormittags 11 Uhr, bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis sd
8000 fl . oder mehr geboten ist.

Karlsruhe , den 20 August 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Helmle . vdt . Müller

IU Stadt Kehl . (Liegenschastsversteigerung .)
Zn Folge richterlicher Verfügung vom 22. Juli
d. I . Nro . 10109 werden dem Kürschner Gustav
RooS hier

Dienstags den 24 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem hiesigen Rathhause
im Bollstreckungswege öffentlich versteigert :

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Hausplatz,
Hof und Garten , einers. Wittwe Jmmroth ,
anders . Jakob Schaaff, vornen die Hauptstraße,
hinten die Marktstraße;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz¬
ungspreis oder darüber geboten wird.

Stadt Kehl , den 22. August 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Gaß . vdt . Sommer .

121 Durlach ( Liegenschastsversteigerung . )
Zufolge richterlicher Verfügung werden dem
Bauern Joseph Köhler in Stupserich

Montags den 16 . September d. I ,
Morgens 9 Uhr , folgende Liegenschaften auf
dem Rathhause in Stupserich öffentlich verkauft :

Eine einstöckige Behausung mit Scheuer,
Stallung und Keller hinten im Dorfe , einers.
Joseph Fritz , anders. Michael Doll'ö Wittib,
— tarirt . 350 fl.

1 Viertel Acker zu Hachlinqen , bei¬
derseits PiuS Vogel , — tarirt . . 40 fl

1 Viertel am Rittnert , einers Lorenz
Fletschinger , anders. Nikolaus Flühr,
— tarirt . . 40 fl.

1 Viertel am Buckenried, einerseits
Franz Ignaz Doll , anderseits Joseph
Martin , — tarirt . 40 fl .

2 Viertel im Seitcrsgrund , einers.
Georg Doll , anders . Alois Behr, ~
tarirt . 90 fl .

1 Viertel 20 Ruthen im Jllwig ,
einers . Bürgermeister Mai , anderseits
Wasserfall , — tarirt . 60 fl .

30 Ruthen im Wettersbacher Weg ,
einers . Joseph Becker , anders Lorenz
Fletschinger , — tarirt . . . . 30 fl .

— : 650 fl .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Anschlag oder darüber erloSt ist.
Durläch , am 16 . August 1850 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Ercard .

Redaction . Druck '.md Verlag von ) . Otteni in Offen bürg
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